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tiger Aufschwung der Bewußtheit, der Initiative, der Akti­
vität und der Arbeitsdisziplin der Arbeiter, Bauern und 
aller Werktätigen. Siie lernten ihren Staat leiten und ihn 
zu einem wirksamen Instrument des wirtschaftlichen und 
kulturellen Aufbaus zu machen.

Die werktätigen Massen wurden zu den Herren des Lan­
des und gestalteten die politische und ökonomische Ent­
wicklung nach dem Willen und im Interesse der Mehrheit 
des Volkes. Darin drückt sich die sozialistische Demokra­
tie aus, die der bürgerlichen Demokratie überlegen ist. Die 
sozialistische Demokratie ist der Ausdruck der Souveräni­
tät des Volkes. Sie ist auch die Grundlage der staatlichen 
Souveränität der Deutschen Demokratischen Bepublik.

Der Aufbau des Sozialismus führt zu einer immer be­
wußteren und aktiveren Teilnahme der werktätigen Mas­
sen an der Lösung der politischen, wirtschaftlichen und 
kulturellen Aufgaben.

In der Deutschen Demokratischen Bepublik wird der 
Wille des Volkes durch die in allgemeiner, gleicher, un­
mittelbarer und geheimer Wahl gewählten Volksvertretun­
gen und deren Organe verwirklicht. Durch die Volksver­
tretungen nimmt die gesamte Bevölkerung an der Leitung 
des Staates teil. Die Volksvertretungen stützen sich in ihrer 
Arbeit auf die Nationale Front des demokratischen Deutsch­
land, in der die demokratischen Parteien und Massenorga­
nisationen sowie alle demokratischen Kräfte Zusammen­
arbeiten.

Die Volksvertretungen in der Deutschen Demokratischen 
Republik und die Organe des Staatsapparates bilden als 
beschließende und durchführende Organe das einheitliche 
System der Arbeiter-und-Bauern-Macht. Die Volksvertre-


